
Stiftung Klimarappen, Zürich

Bilanz per 31. Dezember 2014 2013

CHF CHF

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und Festgelder 33'012'938.62 5'310'511.60

Wertschriften 1 61'561'628.00 38'913'775.00

Forderungen  10'255'590.29 642'618.57

Aktive Rechnungsabgrenzungen 488'027.00 340'940.00

105'318'183.91 45'207'845.17

Anlagevermögen

Kyoto Zertifikate und Anzahlungen

für Kyoto Zertifikate 1.00 1.00

Mobile Sachanlagen 0.00 0.00

1.00 1.00

105'318'184.91 45'207'846.17

PASSIVEN

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 419'457.98 244'340.25

Sonstige Verbindlichkeiten 751'510.35 0.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 2'559'085.30 31'000.00

Rückstellungen übrige Projekte Inland 2 0.00 341'306.00

Rückstellungen Projekte Ausland 3 38'253'401.40 4'021'501.50

41'983'455.03 4'638'147.75

Stiftungskapital

Dotationskapital 50'000.00 50'000.00

Vortrag erarbeitetes freies Kapital 40'519'698.42 26'156'329.16

Ertragsüberschuss 22'765'031.46 14'413'369.26

63'334'729.88 40'569'698.42

105'318'184.91 45'207'846.17



Stiftung Klimarappen, Zürich

Erfolgsrechnung 1.1.-31.12.2014 1.1.-31.12.2013

CHF CHF

Nettoertrag Klimarappen

- Ertrag Klimarappen 0.00 -8'916.95

- Diverse Erträge 0.00 47'118.00

- a.o. Erträge Klimarappen 4 63'194'288.00 0.00

- Ertrag aus Dienstleistungen an Dritte 0.00 6'493.80

63'194'288.00 44'694.85

Anlage- / Zinsertrag (netto)

- Finanzertrag 2'311'363.86 1'285'581.68

- Finanzaufwand -683'414.81 -1'688'456.29

1'627'949.05 -402'874.61

Nettoertrag 64'822'237.05 -358'179.76

Externe Beratung -12'159.00 0.00

Auflösung allgemeine Rückstellungen 0.00 0.00

Aufwand Projekte Schweiz -300'889.10 -45'377'060.11

Veränderung Rückstellungen übrige Projekte

Inland 341'306.00 49'090'810.00

Aufwand Projekte Ausland -5'023'431.73 -34'964'990.60

Veränderung Rückstellungen Projekte Ausland -36'774'151.90 46'478'498.50

Personalaufwand -82'439.35 -185'531.20

Übriger Betriebsaufwand -205'440.51 -270'177.57

Ertragsüberschuss 22'765'031.46 14'413'369.26



Stiftung Klimarappen, Zürich

Anhang 2014 2013

Allgemeines zur Stiftung

Risikomanagement

1 Wertschriften CHF CHF

61'561'628.00 38'913'775.00

61'561'628.00 38'913'775.00

2 Rückstellungen übrige Projekte Inland

0.00 341'306.00

0.00 341'306.00

3 Rückstellung Projekte Ausland

38'253'401.40 4'021'501.50

38'253'401.40 4'021'501.50

Die Stiftung Klimarappen besteht seit 25. August 2005 und ist seit dem 1. Oktober 2005 operativ 

tätig.                                                                                                                                                         

Bis zum 31. August 2012 wurde die Stiftung durch einen Beitrag der Importeure von Benzin und 

Dieselöl in Höhe von 1,5 Rp. pro Liter alimentiert. Der Beitrag diente der Erfüllung der dem Bund 

gegenüber eingegangenen Verpflichtung, im Zeitraum von 2008 bis 2012 jährliche Reduktionen 

von 3,4 Mio. t CO2 zu bewirken. 

Der Stiftungsrat bespricht die finanziellen und operativen Risiken an seinen Sitzungen. Die 

grundsätzlichen Überlegungen zum Risiko und seiner Begrenzung sind im Risikoregister 

festgehalten.

Die Wertschriften wurden zum Marktwert per 

Bilanzstichtag bilanziert

Da mit der Unterzeichnung der Verträge zum 

Kauf von Zertifikaten im Ausland 

Zahlungsverpflichtungen eingegangen 

wurden, wurde die Summe der 

unterzeichneten Verträge per Bilanzstichtag 

zurückgestellt.

Die Rückstellung enthält die eingegangenen 

Verpflichtungen aufgrund der erwarteten, 

noch nicht verifizierten 

Emissionsreduktionen.

Am 8. Oktober 2013 wurde ein neuer Vertrag mit dem Bund unterzeichnet, in welchem sich die 

Stiftung verpflichtet, ihre finanziellen Mittel für Massnahmen zur Emissionsverminderung im 

Ausland einzusetzen. In erster Linie soll die Stiftung dabei Projekte unterstützen, welche 

Emissionsminderungszertifikate abwerfen, die sie anschliessend dem Bund zur Erfüllung seiner 

völkerrechtlichen Verpflichtungen abgibt.



Stiftung Klimarappen, Zürich

Anhang 2014 2013

4 a.o. Ertrag Klimarappen

63'194'288.00 0.00

63'194'288.00 0.00

Die aus dem Gebäudeprogramm 

resultierenden CO2-Emissionsreduktionen 

sowie überschüssige Emissionsrechte aus 

der ersten Verpflichtungsperiode wurden an 

die Stiftung KliK veräussert.


